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2  Unsere Erfahrungen mit den Pumpen
Betriebliche Probleme taten nahezu bei allen Pumpentypen auf:
• Bei Kanalradpumpen setzen sich die Faserstoffe zwischen 

Laufrad und Gehäuse-/Ringspalt bis zur Blockade des Lauf-
rades und führen somit zum Totalausfall der Pumpen.

• Selbst die Schneidwerkzeuge der Schneidradpumpen kön-
nen diese Faserstoffe nicht zerkleinern und verstopfen folg-
lich (Abbildung 1). Auch hier kommt es zum Totalausfall 
der Pumpen.

• Die Freistrompumpen saugen diese Zopfgebilde in den 
Saugstutzen und verdrehen diese zu einem festen betonar-
tigen Knäul (Abbildung 2). Dieser wiederum verursacht ei-
nen Rückgang der Fördermenge und in den meisten Fällen 
auch den Totalausfall der Pumpen.

Abb. 1: Verstopfung der Kreiselkammer

Abb. 2: Zopfgebilde am Saugstutzen der Pumpe

Bei allen vorgenannten Störungen müssen die Pumpen ausge-
baut, das Pumpengehäuse geöffnet und die Verzopfung ent-
fernt werden. Je nach Einbausituation, Größe und Wichtigkeit 

Was ist bloß mit unserem Abwasser los, wieso lässt es sich nicht mehr vernünftig pumpen?

1  Situation
In den letzten Jahren hat sich die Zusammensetzung unseres 
Abwassers massiv verändert, und die Förderung von Rohab-
wasser ist zunehmend anspruchsvoller geworden. Dies ist si-
cherlich keine Erkenntnis, die sich auf unsere Verbandsgemein-
de Pirmasens-Land im Süden von Rheinland-Pfalz beschränkt, 
denn auch die Kollegen klagen darüber, dass Verstopfungen 
und damit verbundene Pumpenstillstände ständig zunehmen.

Ursache dafür sind mitunter der Rückgang des Trinkwasser-
verbrauchs durch sparsamen Umgang mit den Trinkwasserres-
sourcen sowie der demografische Wandel in den Gemeinden 
und damit die Zunahme der Feststoffe durch Aufkonzentrierung 
der Schmutzfracht im Abwasser. In direktem Zusammenhang 
dazu steht auch die Forcierung der Trennkanalisation und die so-
mit bedingt fehlende Reinigung durch Regenwasserspülungen.

Auch die in der Mischwasserkanalisation errichteten netz-
abschließenden Regenentlastungsbauwerke, wie zum Beispiel 
Stauraumkanäle (SRK) und Regenüberlaufbecken (RÜB) mit 
anschließenden Rohwasserpumpstationen, sind sehr kritisch 
einzustufen. Durch die Ansammlung von Faser-/Feststoffen bei 
Trockenwetterzufluss werden diese bei einsetzendem Regen 
schwallweise in die Pumpstationen eingespült und führen zu 
massiven Verstopfungen der Pumpen.

Auch durch den Einsatz von frequenzgeregelten Pumpen, die 
ein breites Spektrum abdecken sollen, einerseits den geringen 
Trockenwetter-Zulauf und andererseits den kompletten Regen-
wasseranfall abarbeiten, laufen diese zeitweise im Teillastbe-
trieb. Dieses begünstigt natürlich die Verstopfung der Pumpen 
ungemein. Durch geringere Drehzahlen der Laufräder in der 
Kreiselkammer verringert sich die Strömungsgeschwindigkeit 
und begünstigt dadurch die Zopfbildung. Problematisch war 
auch schon immer die Entsorgung von Hygieneartikeln über die 
Toilette. Aber in den letzten Jahren kommen reißfeste Faserstof-
fe durch Hygienetücher und Einmalputztücher hinzu. Diese zer-
setzen sich auf dem Weg durch die Kanalisation zur Pumpstati-
on nicht wie Toilettenpapier, sondern bilden große zopfartige 
Gebilde, die vermehrt zu Pumpenverstopfungen führen.
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der Pumpstation kann dies zu größeren Aktionen führen. Auch 
treibt dies, durch den vermehrten Ausfall der Pumpstationen, 
die Betriebskosten in nicht kalkulierbare Dimensionen.

3  Die Situation in der Ortschaft Lemberg
Die Ortslage Lemberg umfasst rund 3300 Einwohner. Diese 
wird hauptsächlich über eine Mischwasserkanalisation sowie 
einzelne Teilstücke im Trennsystem entsorgt. Topografisch be-
dingt werden innerörtlich drei Teilbereiche durch Schmutzwas-
serpumpstationen der Hauptkanalisation zu gepumpt.

Das Abwasser der kompletten Ortslage wird über ein 
Hauptpumpwerk mit vorgeschalteter netzabschließender Re-
genentlastung der Gruppenkläranlage Ruppertsweiler/Lem-
berg zugepumpt.

Technische Daten des Stauraumkanals (SRK) und der 
Mischwasserpumpstation Lemberg:
• Aus der Ortslage Lemberg fließen dem SRK drei Mischwas-

serkanäle DN 500, DN 1300 und DN 1600 zu.
• Der SRK hat eine Länge von 113 Meter und eine Dimensi-

on von DN 2800 und verfügt über eine Trockenwetterrinne 
DN 400 mit einem Fassungsvolumen von 670 m³. Rechnet 
man das Volumen der Sammler und des Vereinigungsbau-
werks hinzu, kommt hierdurch ein Komplettvolumen von 
ca. 1200 m³ zustande.

• Die Pumpstation schließt direkt an den SRK an. Diese wur-
de mit zwei redundanten Trockenwetterpumpen mit einer 
Förderleistung von max. 5 l/s, bei einer Förderhöhe von 
6,00 m und je eine Regenwetterpumpe mit 15 l/s und 
25 l/s, bei einer Förderhöhe von 4,50 m ausgerüstet.

Bei dieser Ausstattung und Betriebsweise verstopften die Pum-
pen nach jedem kleineren Spülstoß bzw. bei jeder Entleerungs-
phase des SRK. Aufgrund der Einbausituation der Pumpen wa-
ren hier immer Saugwagen, entsprechendes Hebezeug und 
ausreichendes Personal gefordert. Somit schlugen rund 25 000 
Euro pro Jahr nur für die Beseitigung von verstopften Pumpen 
zu Buche. Schnell war klar, dass die vorgenannte Betriebswei-
se nicht die Dauerlösung sein konnte.

3.1  Phase 1
Begleitet vom planenden Ingenieurbüro und Pumpenhersteller 
wurden in erster Linie mit dem vorhandenen Maschinenpark 
verschiedene Betriebsweisen ausprobiert. Aber nie konnte eine 
zufriedenstellende Lösung erreicht werden.

3.2  Phase 2
Jetzt wurden bauliche Veränderungen vorgenommen. Die vorhan-
denen Trockenwetterpumpen wurden aufgeständert, um bei einem 
Spülstoß das Einspülen der Faserstoffe zu vermeiden. In dem so 
hergestellten Freiraum wurde ein Rührwerk (RW) installiert, um 
die Aufkonzentrierung der Faserstoffe zu vermeiden und diese in 
Schwebe zu bringen. Die Maßnahme brachte einen Erfolg. So 
schien es zumindest in den ersten Wochen nach dem Umbau. Doch 
die Ernüchterung folgte prompt. Jetzt kam es vermehrt zu Proble-
men mit dem Rührwerk, auch dieses verlegte sich mit den Faser-
stoffen und fiel ständig aus. Weil dieses am Boden der Pumpstation 
befestigt war, musste bei jedem Störfall ein Mitarbeiter in den Pum-
pensumpf, um das Rührwerk zu reinigen. Auch eine durch das Bü-
ro vorgeschlagene Luftspülung des Pumpensumpfes anstelle des 
RW wirkte sich eher nachteilig auf die Pumpen aus. Weil sich die 
eingespülte Luft in den Kreiselgehäusen der aufgeständerten Pum-
pen sammelte, riss der Förderstrom ab, und die Pumpen mussten 
entlüftet werden. Somit standen wir wieder am Ausgangspunkt.

3.3  Phase 3
Nach zahlreichen Diskussionen fiel dann die Entscheidung, 
dass die weiteren Vorgehensweisen und Planungen zukünftiger 
Maßnahmen in eigener Regie durchgeführt werden.

Wir stellten unsere Problematik verschiedenen renommier-
ten Pumpenherstellern im Abwassersektor vor und baten um 
Lösungsvorschläge. Nach sorgfältiger Prüfung der einzelnen 
Ausarbeitungen kamen wir zu folgendem Entschluss:

Die Ertüchtigung der Pumpstation sollte sich in zwei Ab-
schnitte gliedern. Als erstes sollte sich eine neue Pumpentech-
nik im Probebetrieb bewähren. Bei einem positiven Verlauf die 
Pumpstation dann komplett umgebaut werden.
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Drehzahlen getestet sowie mehrere Laufradtypen (Abbildung 
3). Unter anderem dienten die gewonnenen Erkenntnisse der 
Entwicklung einer neuen Laufradgeneration, speziell für faser-
haltige Abwässer (Abbildung 4).

Abb. 3: Prototyp für Testzwecke – aus Aluminium-Vollmaterial gefräst

Abb. 4: Neue Laufradgeneration in GG20 (ein Gusseisen mit 
Lamellengraphit) für faserhaltige Abwässer

Bei der neuen Pumpentechnik handelte es sich wiederum um 
Freistromradmaschinen, jedoch mit einem zurückgezogenem 
Laufrad in einer separaten Laufradkammer, bemessen auf den 
maximalen Volumenstrom der Pumpstation. Beim eventuellen 
Komplettumbau der Pumpstation sollten zwei gleichgroße Ma-
schinen verbaut und wechselweise betrieben werden. Die Pum-
pen sollten auch nicht frequenzgeregelt werden, sondern über 
definierte Schaltpunkte den Abwasseranfall bewirtschaften.

Probebetrieb
Für den Probebetrieb wurden alle Einbauten der Trockenwet-
terpumpe 1 ausgebaut bis hin zur Flanschverbindung der MID-
Messung an der Bauwerkswandung. (Aufständerung, Pumpe, 
Kupplungsfuß, Druckleitung Führungsstangen und Rück-
schlagklappe).

Kupplungsfuß sowie Führungsgestänge und Rohrleitung 
mussten zur Aufnahme der geänderten Pumpentechnik neu 
eingebaut und angepasst werden. Da die neue Pumpendruck-
leitung vom Kupplungsfuß angefangen bis zur Einmündung in 
den Freispiegelkanal insgesamt 25 Meter misst (ca. 8 m DN 
100 und 12 m DN 125), verzichteten wir auf den Einbau der 
Rückschlagklappe und der Absperrarmatur, um die Wassersäu-
le innerhalb der Druckleitung nach einem Förderzyklus zur 
Spülung der Pumpenkammer zu nutzen.
Der Probebetrieb umfasste ein ganzes Jahr, um auch wirklich 
alle Wetterereignisse zu erfassen. In diesem Jahr wurde unse-
re Pumpstation zum Prüfstand des Pumpenherstellers. Es wur-
den insgesamt zwei Antriebsmotoren mit unterschiedlichen 
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druckleitungen sowie die Führungsgestänge wurden ebenfalls 
erneuert. Am Regelschieber DN 400 wurde für den Doppelwel-
len-Zerkleinerer eine Aufnahme montiert, sodass dieser auch 
ohne Einfluss auf den weiteren Betrieb der Pumpstation von 
oben ausgehoben werden kann.

Elektrotechnischer Teil
Die Pumpen werden bei Trockenwetterzufluss wechselweise 
über definierte Schaltpunkte betrieben. Bei Regenwetter bzw. 
Vollfüllung des SRK werden die Pumpen nach einer definierten 
Zeit abgeschaltet und zwangsgewechselt. Dies soll einer An-
sammlung von zopfbildenden Stoffen innerhalb der Kreisel-
kammer entgegenwirken.

Der Doppelwellen-Zerkleinerer wird über eine im SRK be-
findliche Echolotmessung angesteuert. Diese steuert den Zer-
kleinerer aus energetischen und verschleißtechnischen Ge-
sichtspunkten bei geringem Zulauf niveauabhängig.

Abb. 6: Pumpenstation nach dem Komplettumbau (zwei 
baugleich Pumpen sowie der Doppelwellen-Zerkleinerer)

4  Schlussbemerkung
Die Ertüchtigung der Pumpstation wurde Ende 2012 abge-
schlossen und war aus unserer Sicht ein voller Erfolg. Nicht nur 
weil wir die Betriebskosten in puncto Reinigungs- und War-
tungsarbeiten auf ein Minimum reduzieren konnten, sondern 
in der Hauptsache wurde auch die Störanfälligkeit der Pump-
station gegen Null gesenkt.

Die energetische Anschlussleistung konnte durch die Redu-
zierung von vier auf zwei Pumpen, Verzicht auf Rührwerk und 

Fazit des Probebetriebs
Nach Abschluss der einzelnen Optimierungen konnte der Aus-
fall dieser Pumpstation erheblich verringert und die Verstop-
fung der Pumpe auf ein erträgliches Maß minimiert werden. 
Bei einem Spülstoß nach längeren Trockenperioden kam es ab 
und an zum Ausfall der Pumpe. Aber nicht weil diese verstopft 
war, sondern weil große Mengen an Zöpfen aus Faserstoffen 
die Pumpe umhüllten, sodass kein Abwasser mehr zum Saug-
stutzen der Pumpe fließen konnte. Jetzt hatten wir zwar die 
Pumpenverstopfung soweit im Griff, und schon tauchte ein 
neues Problem auf.

Wie konnten wir jetzt noch das schwallartige Einspülen der 
großen Faserteppiche kontrollieren?
Innerhalb der Sammler oder des SRK sahen wir keine Möglich-
keit, aktiv eingreifen zu können. Somit mussten wir eine Lö-
sung direkt vor oder innerhalb der Pumpstation finden. Vor der 
Pumpstation gestaltete sich ein Lösungsansatz insofern schwie-
rig, als sich hier direkt der SRK befindet. Deshalb musste eine 
Lösung innerhalb der Pumpstation gefunden werden. Zufällig 
fiel uns bei einer großen Veranstaltung im Jahr 2012 ein Dop-
pelwellen-Zerkleinerer ins Auge. Die im Gespräch geschilderte 
Problematik weckte bei der Firma das Interesse, einen Probe-
versuch zu starten. Bei einem Ortstermin einigte man sich, dass 
die Firma den Zerkleinerer für einen Probebetrieb kostenlos 
zur Verfügung stellte. Die vorbereitenden Arbeiten, wie die Ein-
bindung der Steuereinheit in unsere Schaltanlage und die ört-
liche Installation, wurden von uns getragen (Abbildung 5). 
Nach einem sechsmonatigen Probebetrieb hatte uns der Zer-
kleinerer voll und ganz überzeugt. Wir konnten in diesem Zeit-
raum alle Betriebssituationen austesten. Ob längere Trocken-
phasen oder starke Niederschläge, alle Wetterlagen waren da-
bei. Nur eines blieb aus: eine Störung der Pumpstation – was 
uns sehr positiv stimmte. Nach dieser Erkenntnis gingen wir 
dann zur Phase 4 über.

Abb. 5: Testphase des Doppelwellen-Zerkleinerers (provisori-
scher Einbau)

3.4  Phase 4

Baulicher Teil
Alle Einbauten in der Pumpstation wurden entfernt inklusive 
der kompletten Maschinentechnik. Lediglich der Zulauf Regel-
schieber DN 400 und die beiden MID-Messungen der beiden 
Pumpendruckleitungen DN 125 blieben erhalten. Wie vom 
Pumpenhersteller vorgeschlagen, wurden zwei baugleiche 
Tauchmotorpumpen auf dem Pumpwerksboden montiert, die 
wechselweise betrieben werden (Abbildung 6). Die Pumpen- www.unitechnics.de Schwerin  Bamberg  Stuttgart  Köln  Cottbus  Gotha
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Kompressor trotz Einbau des Doppelwellen-Zerkleinerers auf 
die Hälfte reduziert werden.

Autor
Mathias Kelsch, Abwassermeister
Verbandsgemeindewerke Pirmasens-Land, Fachbereich 4 – Ei-
genbetriebe
Bahnhofstraße 19, 66953 Pirmasens, Deutschland
Tel. +49 (0)63 31/1 44 37 11
E-Mail: mathias.kelsch@pirmasens-land.de BI

Erfahrungen mit Feuchttüchern
In Ansbach, der Regierungshauptstadt von Mittelfranken, be-
treibt die Abwasserentsorgung Ansbach das öffentliche Kanal-
netz und unter anderem auch 28 Pumpwerke. Bei zwei dieser 
Pumpwerke (Tabellen 1 und 2) traten in den letzten Jahren 
häufiger Verstopfungen auf. Ursache dafür waren Verzopfun-
gen mit Feuchttüchern.

Eines der betroffenen Pumpwerke liegt im Stadtteil Wolf-
artswinden. Dieses ist im November 2007 mit zwei Tauchpum-
pen (Typ Flygt CP 3127.090, 7,4 kW, 147 kg, 6 l/s, Drucklei-
tung DN 90) und beschichteten Einkanal-Laufrädern in Betrieb 
gegangen. Nach anfänglich guter Leistung löste sich die Lauf-
radbeschichtung ab (Abbildung 1), und die Verstopfungshäu-
figkeit, bedingt durch die Feuchttücher, nahm deutlich zu.

Im Januar 2010 stiegen wir dann in Wolfartswinden auf 
nicht beschichtete Einkanal-Laufräder um. Diese erbrachten 
leider auch nicht den gewünschten Erfolg.

Es folgten Monate, in denen wir wöchentlich ein bis zwei Vor-
Ort-Einsätze hatten, um einen einigermaßen störungsfreien Be-
trieb zu gewährleisten. Dabei wurden immer beide Pumpen ge-
zogen und die Verzopfungen aufwendig von Hand entfernt. Da-
raufhin beschlossen wir im Jahr 2013, in Abstimmung mit der 
Firma Xylem (Flygt), die Pumpen auf N-Laufräder mit Reißfin-
gertechnologie umzurüsten. Diese Technologie erbrachte unver-
züglich den von uns gewünschten Erfolg. Die Einsätze aufgrund 
von Verstopfungen durch Feuchttücher minimierten sich sofort.

Jahr 20.. 09 10 11 12 13 14 15

Verstopfungen 17 15 28 15 24 0 0

Tabelle 1: Vergleich der Verstopfungen pro Jahr des Pumpwerks 
Wolfartswinden 

Abb. 1: Laufrad mit teilweise gelöster Beschichtung

Bewährt hat sich außerdem der Umbau unseres größten Pump-
werks im Stadtteil Wallersdorf (Abbildung 2). Dieses haben 
wir, nach dem erfolgreichen Test im Pumpwerk Wolfartswin-
den, ebenfalls mit N-Laufrädern mit Reißfingertechnologie aus-
gestattet. In diesem Pumpwerk sind zwei Tauchpumpen des 
Typs Flygt 3153.091, 9 kW, 211kg, 45 l/s, im Einsatz. Über die-
se Anlage werden ca. 600 000 m³ Abwasser pro Jahr zur Zent-
ralkläranlage Ansbach gepumpt. Auch hier erzielten wir durch 
die Umrüstung den gewünschten Erfolg.

Abb. 2: Verstopfte Pumpe im Pumpwerk Wallersdorf

Jahr 20.. 09 10 11 12 13 14 15

Verstopfungen 15 9 20 10 15 3 2

Tabelle 2: Vergleich der Verstopfungen pro Jahr des Pumpwerks 
Wallersdorf

Autoren
Isabel Kißlinger, Michael Endres, Jörg Meyer
Abwasserentsorgung Ansbach AöR
Rügländer Straße 1a, 91522 Ansbach, Deutschland
Tel. +49 (0)981/89 04-470 BI
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